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Der ‘Bearbeiter nach 6IM Aas zweitrelhartten Yiteraturmerken mel popularen Jnbalts
ergäaän3{% UnD mit Den kindlichen, ber nicht wertlojen YVÖriginalbildern ge  mU;  / nach
Dem in Der (Eintführung DUCC eine er]! uUDer Die üthiopi)cdhe Jtiionsge)dhichte
Den zeitlidhen Rahmen Rur3z gezeichnert. Ylsir bealeiten mit ibm Die D  ne 0es

‚rranz3isRus DUrCH DIie u  @ zunäch!t AUTM Onig DON Sennaar, e  en Y’'eibz
ar31 rump emporrüct, Dann auT einem r  er ZUMmMm el DON (Barrı unD
mieDder ZUCU nach Sennaar, Iließlich nach (Bondar Den ‚310 0es equs 0Der
Ratjers („König Der Könige)“ Der ıc taujen ließ unDd Den Lagebuch)hreiber mit
einigen Abe)liniern als (Bejandten Den nach ”om \hicte. Die Ketflerionen
unD Beldhreibungen, 01e MT, diejen Ietappen eingeltreut hbat, € allerdings in
nı weniger als willen)dharttliches Bepräge.

B DNen u bilden UtılNonsbilder aUs DEr Begenwart, DOM Herausgeber
Schlager jelbit uüber 0ASs Ylsirken Der ıyranz3iskanerinnen Wiilionarinnen Y)tariens

In ihrem Wiegenland ‘ Jndien auTt Brund Der Brierte DON Schwelitern Die hbeimat  f
en Angehörigen entworTen, Der Hand Der jeit 1 900 in Ylsıien
\dheinenDden BejelljdhHattsannalen az3zu Abhandlungen 0S ylranzölilcdhen ıyranzıskaners
Yiorbert ber 0ASs n  f Ogl.). ÜYıe einzelnen en HÄuler Der Beno)jen)hatt
(UtakamunD, KRoimbatur, Valghat, YWitadras, Haiderabad, KRolombo, OLOLUTA,
Kagama, )iumara (£liya) zieben miit iNnrer Schul: unDd carıtativen Irbeit UNs
voruber, balDd in beldhreibender ıFOrm, DalDd In an)dhaulichen Unekdoten Ylir können
diejelben naturlı nicht auT inren Yltert nacdhprüfen, wollen ihnen aber oldhen au.ch
nicht ohne weiteres a  reiten unDd 115 euen, DAaR 10 außer Den \hon DOT welter
aula AUrL Beltung gelangten ‚yranz3iskanerinnen DOMN onnenwerth (5 anDd Der
Sammlung) auch 1eJe hochverdiente weibliche Wtı)Nonsgeno)jen)dhatt Der ırranz3iskaner-
yamılie ihre Daritelung gefunden bat mı  in

„Sm amp Urs KXreuz3“. ammlung Der Benediktine DON Gt. ıilien. i ionNs»
verlag Gt. ilıen 1919 ,r  T

Yir. Yage Der Heidenmi))ion. on (Er3abt )torbert e  BT
Aul (10 Vig.) ir Der Der HeIDeN. on Yinus Yeberle,

Aul (10 Vig.) ir eron!i (Fine Diauderei mit Den ıyrauen
unD Jungirauen ber DIie UJtilion DON Ummeran ıyahbrnbol3, Aul
(20 Dig.) ir enediktiner als Apoltel in gedrangter er iber Die
UtiNionstätigkeit 0es Benediktiner  {Jrdens DON jeiner iltung bis ZUM heutigen Lage
DMN eDda Danzer, (10 Vig.) Jir ‘ın zeihen Der Heit 1))LONS=
reDe 3ZUL Konfantinteier DON (Er3abt “Yiorbert eber, (10 WIg.) Yir.
So3iale unD religtiöj)e Bedeutung Der eidenmi))ion. Hon Erzabt “Yiorbert
eber, 10 VDig.), — ir Niärtyrerblut iIt DEer e Same TÜr
Cbhriltentum. on Yinus Yeberle, Au (20 VIg.) Jir. ö orgen:
kinder (ın in Den Aus)äbßigendorfern im en ON Deutidh-Oltarrika DON

r3abt )torbert e  er, (20 VDig.) ir “rlebni)l)e eines  abernakels
inder Wii))ion. on ‘Khbabanus yılcher, 10 VDig.) ir 10 er katho=
lı)he Wii))ionär, ein HelDd esUprtTers unD Der Arbeit Bon Pijarrer Stegherr. F  v  e}  Ira A AT  V AA(10 WIg.) ir Kl Heima  1  * Seelhorge 1n0 Heidenmi))ion. on Drof. DY
n (10 VDIg.) ir 19 Heldenzeiten in Der apanı)]den Er “Yion (Er3abt
)iorbert eber, (10 DIg.) ir 13 Y’ıiılıenblüten Kreuzesitamm on
(Er3abt )iorbert eber, 10 VDig.) ir 14 ın 1i au ] Bottes rnie
eld Hon  Yıinus Zeberle, 0 (20 VDig.) ir 19. HBenediktinermi))ionen
in Aultralien. on eDda Danzer, (10 VIg.) ir Jteu=Jiur)ia,
Hon eDda DanzZer, (10 VIg.) ir 17 Wiartıa, Rönigin Der Apoltel. Ea IS Y 2 AB  “aa I3 Y AD

” — W

Hon (E£r3abt )(orbert eber, (20 DIg.) Yir. 15 Bottes Wege on O \A  E E SErz3abt )torberti eber, Ü: S (20 VTg.) ir 19 Benediktinerleben on
Dominicus Ernshott, 20 Wig.)

(Es T ein hbochertreuliches Sympiom einerjeits Der unver)iegten ‘Vroduktivität
unjerer mi))ionsliterarı)den Kreilje, anderjeits Des uner|cqufferten Utı)ionsintere)jes
un)jeres lejenden Yolkes, DAaAR mitten iIm rieq Den bisherigen Sammlungen DEr
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74.() Belprechhungen

eran3iskaner, HÜntelder Dallottiner HYıltruper außer 0e1 HerDder hen Nti))ioNnsS-
biblioihek UnD Den mi))iıonswijjen)cdhattlichen Abhandlungen unjeres Jn)tituts) 1e)e eue
tireten unD 10 Rurzer Heit wenigltens Der ‚ahl iIHTeTr eiträge nach 10 gewaltiqg
n)qwellen konnte ‚yreilich andelt \1ch ıN Der ege GQUunz Rleine unD er|taunlt
billige Der ehr3a nach ohl QTrafiis verteilte, unfier mebr praktıldhen unD popularen
Belicdhhtspunkten ge  riebene BHBrolchüren IDUS [DIL beı DE Bewertung eis Auge
ebaltien muülen ber geraDde 105 verleı ihnen hHre große ugkra unD Jiugßlichkeit

ln Der pibße Der üte IDIE Dem UmrTanag nach teben Diejenigen Des Ur3abts
Yiorbert er elbit 0es rirt)teller1)ı 0 Iruchtbaren 1L ge)häßten DUr Ch eine
„Jtenihen)orge TUr (Bottes Keich“ unD jein Roreamerk J0 ruhmlı eingeführten (Beneral
Juperi0rs Der Benoljen)dha Auch hier orenbar: alle Vorzüge UunD (Figentümlichkeiten
jeiner literarılden ‘Individyvyalıtät gei)tvolle 1nD althetilcdhe halb unD e))ayartige
Ket erIONEN ÖiEe WwWeDer Der ‚yrageltellung noch Der Du  rung EeLN ema
gebunden in0 \1e tammen eben DON Küntleı unD Oie Kunlt it 'rei entz3ie
ıch el auch Del Itrengwil)en)dhattlicdhen QRritikR glet Den beigerügten ”Bıldern UTLL
Initialen ralch hingewortene Heidhnungen DPeSs Herjaljers Die telrach in NUu

aujammenhang AUM erie )Iteben Der Küun]tleri  e Yrainalıta nı agen
(Benialıtat Derraten

I

Wıes {DIL glei Del Cr Der UtiionsrteDde DPes (Er3abts
auy Dem Augsburger Ratholikentaa DON 0ie CIMIGeEN groß30ügigen ebr kKiz3zen
haftt angedeutfeten als mafttı ausgerührten uUunD qeordneten inzelltrichen ein
11D DDMN Der gegenwärtigen Wiilionslage unD Den DAaralus Tur UNS 'ıch ergebenden Aur
gaben entwerten ıll beı oen geltanden iMn Diejem liıterarı)ldhen Jiieder  ag nıcht
denjelben (INDTUCK acht IDIE in ihrer WBirklichkeit m11 Dem Hintergrund Der araRtfer-
Dollen Derlönlichkeit Ahnlich benuüßt D1Ee U1 Ronltantinteier Rempten 191 k gehaltene
ON STEDeE DON ir (2 [u7L.) DAas Subiläumsereiagnis NL als AYusgangspunkt unD
nalogıe Den Orer unD Hiel Den eje1 ıN Kühnem Schwung nD ylugq urch OiE
verlhiedenten Wti)ionsgebiete unD WiiNionsprobleme qge MieDerUuM Inmit krärtigen
Jiukanwendungen TUr 0AS katbholilde euıhland Auch OiEe eltrede au Dem undgeneı
JJ  e DN eon Der Tolgenden ir 9 (2 Aufl.) 410 U1 Der UÜberIchritt
als )o31al: reliqgiö)e 2ertung Der Heidenmi))ion bezeichnet erOrieri be1 ıN Der eiıchen
rhetorilch \prühenden Sprache neben Arbeitserziehung, ule Qranken: unD ‚vamılien  s  P
pilege O1e Schwierigkeiten Herfolgungen Sorgen (ErTolge 0es WiiNionslebens uUnD DU
Hem wmieDer recht eindrinalı OIiEe DiEe nnanziell uUnND perJönlich TUr OTE Heimat
OAarTalus bervorgehen ir konnte IiNan als Ausichnitt a Dem arrikanılden eiJje  s  sh
tagebuch njeben DAS 1115 Dier in Tel ergreifenDden (Bemalden Den ANus)äßigen DEl
BenediktinerItationen eramıho aßıbira unD K mwiro ühbhrt unD auUT Dem ıultern ya)

realilti)dhen Untergrun grauenhartten (-lenDds DIie vDN bilyerrohbem ‘Jdealismus GE
iragene hriltliche i))ionscaritas eichnei wirkungsvoll beicdhlolen DUrCh Worrührung
0es Aus)äßigenevangeliums ir » Icildert Kahmen Der auUT anDdDern Öilitations
reije ern|fen en empyJangenen inNDdrCrUCKRE OIie jJapani)che Herfolgungsge) )1 DE
1 ( JSahrhunderts nafurlich ohne Kritik 1nD Apparat nach Den traditionellen Y)ar
legungen 11881 hbomnungsvolen “Husblick DTiE ‚AuRunft MM Schlulje Analoa
aurgebaut U1 0AS Begentück 1115 Der Koreanı  en i)Nonsgeldhichte DOM 19—— D  —— ir unt ir 13 biltori)cdhe unD aktuelle Üge uber D1iEe altdhriltlichen
ärtyrerjJungtrauen, OE DUCCH heioniılcdhe Gitten eDTrOhfke unD ge|\hänDdete ATı
Kinderwelt, OiEe kKoreaniılden RıinDder unD Jjungirauen, O1ie ihr en yür (Blauben unD
KReuldhheit ergaben, UL DUrCH 1E ar kombinierte Bejamtidee einheitlich
geltalteten ebentalls Ent)hlupß ausklingenden (Banzen m Disparatelten aber
Dürtten O1e emente Der Wiınonsmariologie DDN (1 ar jein neben Den Beziehungen
Der (Bottesmutter U iı ionswerk Durchziehen jie DAaDOonN unabhängige JJiiNonsrtei)je-
beiqhreibungen au] Der Yitarienlebensbilder aDen Del OTEl (  eina  en,
Uhartreitag, Uiinglten) auT Del anDdern eite

ıel einJacher un Darum auch wohl volkstumlıicheı \inD DIe mel m1))10ns:
paräneti)ch gehaltenen Varlequngen un)jeres rüuhern Seminarmitglieds UunD
Uncheneı WDrIiors Yıinus VY”eberle Ausgehen DON DeN Jtazedontervilion 0S )$O1lRer-:

DIie göttlicheapo|tels, behanDdelt C Oie augenblicliche JiiNnonsdringlıchkeit
4  z  ; iı Nonswurze DIiE Arägeı Der Utilonspflicht unD Den Jnbalt Der Wii)ionsautfgabe,

als Untwort auT DIE ıFragen JI Der YiyeruT Der Heiden auch eute noch berechtiagt :
omm el wirklich DON ltem ault Diejer Rufr? Ylsie Rann Jeder jeinem

$n J{ ı 4 beleati e1 DUTrcChStanDde gemä dDiejem Kure wirk)am ge leilten



j  Belpredhungent.  241  mi]Jionskundlidhen Überblik mit praktijHer Schlußfolgerung die Herrenworte des  Evangeliums: 1. Die Ernte ift reif; 2. die Ernte ift groß; 3. der Arbeiter find wenige;  4. bittet den Herrn der Ernte, daz er Arbeiter in Jeinen Weinberg jende! Mr. 7 will den  bekannten Ausfjprudh Tertullians an der Entwicklung der oltafrikanijhen Benediktiner-  mij]ion zum 25. Jahrestage der Ermordung ihrer er]ten Pioniere nadhweifen (1. Wie  kam Deut]dH-Oftafrika an DeutjdHland? 2. Erjte Gründung und erfte Zerftörung. 3. Er-  neutes Aufblühen und Wiedervernichtung. 4. Neues Leben [prokt aus den Ruinen).  Bon demjelben Berfaljer |tammt eine kürzlidh veröffentlidte anonyme BrojdhHüre über  Mijlionsfelte und eine Zujammen|tellung von Mifjfionsgedanken eines Mündener Priefters  und einer Förderin (Geijt der Mifjionshilfe), die aus mir unbekannten Bründen in  diejer Sammlung keine Aufnahme gefunden hHaben.  Miffionshijtorijhe BGegen|tände aus der Gejdhicdhte und BGegenwart der Benediktiner  hat P. Beda Danzer übernommen. CEine Rurze Benediktinermifjionsgefhichte in den  Brundzügen (1. Benedikt, 2. Jeine Schüler, 3. Bregor d. Br., 4. Benediktinermiffionare  im Mittelalter, 5. in der Neuzeit in Ajien, Afrika, Auftralien und Amerika) bietet Nr. 4,  freilich unter manden Lücken und Mängeln. Die Jpezielle Entwicklung der auftralifchen  Benediktinermiffionen (1. Entdekung und Befiedelung Auftraliens, 2. BGeneralvikar  Unathorne, 3. Bifhof Polding, 4. ErzbijhHof Baughan, 5. Neu-Nurfia, 6. KRimberly=  mi|Jion, 7. Zrappiftenmifjion der Beaglebai) finden wir in Nr. 15, eine befondere  Abhandlung über die Gejhichte der wefjtauftralijhHen Benediktinermiffion Neu-Nurfia  HELG  Berwandt damit ijt der Beitrag von P. Enshoff in Nr. 19, eine Bejhreibung  des Benediktinerlebens in feinem Zwec und BGeijt wie feinem Aufbau nach Gebet,  Arbeit und Räumen, mit nur |pärlidhHen Beziehungen zur Mijjion, ziemlidh wörtlicd  aufgenommen in die außerhalb der Sammlung vom gleidhen Autor veröffentlichte  Brojhüre (1916) über die Mifjfionsabtei MünfterJhwarzadh in Unterfranken (ein Blick  auf ihre Bergangenheit und gegenwärtigen Aufgaben). „Ein Wort über Frauenmi]]ion  in der Heimat“ wil P. Emmeran Fahrnholz in Nr. 3 bringen mit dem Nachweis,  daß Mijlionspflicht und Mifjionshilfe eine Ehren- und eine Dankes]huld, eine Glaubens-  und eine Liebespflicht jei, beftehend aus Miljjionsgebet und Miljjionsopfer, bejonders  aus Wirken und Werben in Liebe, aljo ein für die Förderinnen des Liebeswerks  beftimmter mifjjionsethifjcher Iraktat. In Nr. 9 erzählt ein koreanijher Mijjionar aus  der Parifer Gefelljhaft, der Lothringer P. WilhHeIm in jeiner bekannten anjdHaulihen  und anmutigen, oft audy) humorvollen Weije jeine Mijjionserlebnijje als diejenigen  jeines Tabernakels, eigentlid) nur eines Deck|Hilds und Rahmens für die feinigen.  Aufmerkjame Beadhtung verdient jeitens der hHeimatlihHen Mijjionspraktiker der in  Nr. 11 wiedergegebene Bortrag des Würzburger Paftoralijten Univ.-Prof. Dr. Zahn  auf dem 1915 (nidHt 1914?) in Würzburg veranftalteten Mijjionskurjus, bejonders  wertvoll durch den erften Teil über den rückwirkenden Segen der Heidenmifjion für die  bb  Heimatfjeeljorge, während der zweite über die Mifjionsunterftüßung durcd) die heimatliche  Seeljorge nicht jo viel Neues enthält. Rein panegyrijd) endlich ijt die unter Nr. 10 auf-  al  genommene Predigt des FijlhHadhHer Pfarrers Peter Stegherr zur Primiz des  är  Benediktiner-Mijfjionsprielters Reinhold Hoch in Münfterhaufen.  ScHmidlin.  z  Heinz, Anton, Kol. Gymnafialprof. in Münnerftadt, Bom Berhältnis der kathos  VE E  lij‚dden Kirde zur Heidenmiffion in Dder Gegenwart. Münden 1916,  Kommiffionsverlag R. Aug. Seyfried u. Co. 71 S. 1,00 Mk.  Der Miflionsweckruf eines Laien, dem die Sorge um die Zukunft des Ratho-  lizismus in den Heidenländern die Feder in die Hand gedrückt hHat.  Heinz hat Jich  in unjerer katholijden Miffionsliteratur gut umgejehen und mit großem Fleiße die  EFA  Äukerungen fadHmännijher Autoren zujammengetragen, die jeiner Aufgaben dienlich  Jind. Dieje Aufgabe ift 1. die Darlegung der akuten Gefahr, daß die Ratholijhen  E E  SC  c  SE  Mijlionen von den Proteftanten weit überflügelt werden; 2. der Nachweis, daßz für  E  <  die akute Krifis in erfter Linie die katholijdhHe Hierarcdhie mitjamt dem Seeljorgeklerus  27  verantwortlich ijt, und daß nur durch entjheidende Maßnahmen des Papftes und der  Bijhöfe der ganzen katholijdhHen Welt, niht nur einzelner Länder, das VBerhängnis  noch abgewendet werden kann.  In tedhnijher Hinficht Ialjen die Ausführungen z3zu  wünjdhen übrig.  Die Disponierung könnte viel |traffer jein, mande Wiederholungen  In der Auffahjung der Lage der katholijhHen Mijjionen  hätten [id vermeiden lafjen.  Beitfhrift für Miffionswifjen|Haft. 7. Jahrgang.  16Belprechungeti. .41

mi)}ionskundlichen Uberblick miit yraktildher Schlukfolgerung Die Herrenworte 0eSs
(Fvangeliums: Nıe TNIe Ut reil; D1e Tnie U1 Qr0ß; Der lrbeiter ind wenige ;

bıttet Den Herın Der rnte, DAaR TDeiter in jeinen einberag jende! ir wl Den
bekannten UsS)pru Sertulians Der (Entwiclung Der oltarrikanilcdhen Benediktiner:
mi))ion AUM AJ  LL Jahrestage Der (Ermordung IHrer erlten ioniere nacdhweilen (1 Yitie
kam Deut'  zOltarrika Deu  an C Bründung unD U Heritörung. (Frz
neutes Aurblüuhen unD WWiedervernichtung. )ieues Yoben )prokt (1 Den Kuinen).
Yion dem)elben YVerrjaljer ıtammt eine Rurzlich veröfentlichte UNONDME TO|MUTE Der
Nitijjionstelte unD eine zujJammen|tellung DON WtiNonsgedanken eines iüncdener Drielters
nD einer Örderin (Geilt Der JJti)ionshilte), OIie (US m1r unbekannten TUuNnNDen in
diejer ammlung Reinee gerunden en

NMii)lionshilfori)dhe BegenitänDde IU Der nD Begenwart Der Benediktiner
hbat eda Danzer übernommen. (ine urze Benediktinermi]lionsgeldhichte In Den
BGrundzügen (1 enedikt, eine Schüler, Bregor Br., Benediktinermi]lionare
Im ittelalter, in Der Jieuzeit In ien, Acika, Aultralien unD Amerika) bietet Yir. A
reilich unfier manchen en unND Wiängeln Yıe \pezielle Entwiclung Der aultrali)hen
Benediktinermillionen (Entdeckung unDd Beliedelung Aultraliens, (Beneralvikar
Ullathorne, Bi)hoT ‘Dolding, 1): augbhan, Jieu=-Yurlia, imberly=
mi))ion, Irappiltenmi]]ion Der Beaglebat) en WIr in ir L9, eine bejonDdere
Abhandlung über DIie Der weltaultrali)hen Benediktinermi)lion JteuzViurkia
in Yir.

erwan amı M Der Beitrag ÖN Ensho7tt in ir 19, eine Belhreibung
0es Benediktinerlebens In jeinem 3WECR 1nD el WIe jeinem Aujbau nach ebet,
YIrbeit unD ‘'Käumen, mit NUuL \pärlichen Beziehungen UL JJtı))jion, ziemlich wortlich
aufgenommen in 1E außerhalb Der ammlung DOTM gleichen 10r veröMentlichte

(1916) Der Die NWiijNionsabtei Uiunlter)hwarza in Unteriranken (ein 1i
auUT ihre Bergangenheit unDd gegenwärtigen Aurgaben). „(kin Yltort über ıyrauenmi))ion
In Der HeimMat“ wl Ubmmeran ıyahrnhol3 In ir bringen mit Dem Jiacdhweis,
DaR Milionspflicht  ... unDd il ionshilte eine ren: UnD eine ankes)chulod, eine aubens=z
UunD eine Yiebespilicht je1, beltehenD W5 JJtiNionsgebet unD JJti))tonsopfer, bejonDders
auls Ylsirken unD Ylterben ın iebe, al)o ein yür Die ‚yörderinnen Des Yıebeswerks
beltimmter mi])ionsethi)cher $ raktat. In ir er3ählt ein koreani)dher cı ionar (1U5
Der Darijer Bejell]hatt, Der Voihringer 2Wilhbelm ın jeiner bekannten an
ND anmufigen, O7t au humorvollen e eine Wti)Nionserlebnilje als Oiejenigen
jeines Tabernakels, eigentlich MUL eines DeR HOS unD Kahmens yür O1iEe jeinigen.
Aurmerk)ame eacdhtung DerDdient eitens Der hbeimatlichen JtiNionspraktiker Der ıIn
ir U wiedergegebene Hortrag Des ÜUrzburger Daltoralilten NiD.=  TOT. Dr. nabhn
aut Dem 1915 nı 1914 ?) in 2Burzburg veran]talteten UtiNionskurjus, DejonDders
wertvoll Durch Den erlten eil ber Den rücwirkenden egen Der Heidenmi)]ion yür D1e 0 aa s  ” _Heimatjeel]orge, während Der 3weite uüber Oie )ti))ionsunter|tüßung DUurch O1ie hbeimatliche
Deellorage nicht )0 1e1 )(eues enthälft. ein paneqyYri)ch endlich ıf DIe unfier ir auT
eNOMMENE VDrediagt Des arrer eter tegherrt ZUL Drimız Des
Benediktiner-Wii)ionsprielters Keinholo 50 In Wiünlterhaujen. mi  ın

Heinz, nion, Ral BGymnaltialprof. In Unner|tadt, Hom VBerhaltnis Der tatho: s 56
K  Ei

liücdhen 3Ur HeEieNMIINON in Der Wiüncden 1916,
KRommillionsverlag Aug Döeytirie I9 1,00

Der NiilionswecRruf eines Yaien, Dem Die 0rge Die uRun Des KRatho  s
li31ismus in Den Heidenländern DIie e  er in O1e Hand gedruckt hat. HeIN3 hat 100
In unjerer katholi)dhen MiNionsliteratur Qqu{i umge)eben uUnD mit grobem yleikbe Die EDa

}
ÄHupßerungen jadhmänni|cher Yutoren zujammengefragen, DIE jeiner uragaben tenlich
\ind 1eJe Aurgabe 1 DIie Darlequng Der akRuten BHerahr, DAaR DIie1 jW :  4

{

Wii)lionen vn Oen Vroteltanten eit überjügelt werDden ; Der Jiacdhweis, DAa Jur
DIE ufe RrIjIS in erlter Y'ıinie Die KRatholi)che Hierarchie mit)amt Dem Seel]orgeklerus
verantwortlich 118 unD DAaR UL durch ent|cheidenDde Wiaßnahmen DeSs ‘Dapltes UunDd Der
Bilchöre Der ganzZen ka  1 Welt, nıcht UL einzelner VYänDder, 0ASs YHerhängnis
noch abgewenDdet werDden Kann. n techniı)ldher Hinlıcht lalıen Oie Austführungen
wuünlchen Ubriqg ÜNıe HNisponierung kOnnte 1e1 \trajrer jein, manche 2Biederholungen

n Del Au Der age Der R Wiijjionenhätten 1 Dermeıiden aljen.
Jeit|chrift IUr il)ionswil) en]dhatt.


